
Krankenhausapotheke Telefon Fax

Klinikum Chemnitz gGmbH 0371 / 333 334 87 0371 / 333 334 87

Universitätsklinikum Dresden 0351 / 458 2330 0351 / 458 4337

Städtisches Klinikum Dresden 0351 / 480 1011 0351 / 480 1019

Städtisches Klinikum Görlitz 03581 / 37 1322 03581 / 37 1150

Universitätsklinikum Leipzig 0341 / 971 8900 0341 / 971 8909

Klinikum St. Georg Leipzig 0341 / 909 0 0341 / 909 2155

Helios Vogtlandklinikum Plauen 03741 / 49 13347 03741 / 49 3330

* Bereitstellung der Sanitätsmittel zur Abholung für:

     - eine Anforderung vom Bund bzw. aus anderen Bundesländern 

* Abgabe von Betäubungsmitteln nach den Regelungen des Betäubungsmittelgesetzes

* Abholung und Transport erfolgt in Verantwortung der anfordernden Stelle

Absicherung der Meldung durch Rückruf bei der anfordernden Stelle

Lagezentrum SMI (Tel.: 0351 564 33175) informiert über jeden Abruf von Sanitätsmaterialien

- das Gemeinsame Melde- und Lagezentrum (GMLZ) im BBK (Tel.: 0228-99-550-2199, Fax: 0228-99-550-2189) sowie

- das SMS, Referat 21 (Tel. 0351 564 55210, Fax 0351 564 55209) 

Bevorratungslager der Krankenhausapotheken

Lagezentrum beim SMI

Eingang einer Meldung, dass 

Sanitätsmaterialien des Bundes 

erforderlich sind

Rettungsdienst/Katastrophen-

schutz
Krankenhäuser im FS Sachsen

Ablaufschema zur Organisation der Anforderung und Abgabe von 

Sanitätsmitteln aus den Bevorratungslagern              Stand Dezember 2022

Anforderung unter Angabe der 

Telefonnummer für den Rückruf 

[nachrichtlich an Lagezentrum SMI

per Fax (0351 564 33175)]

Anforderung unter Angabe der 

Telefonnummer für den Rückruf 

[nachrichtlich an Lagezentrum SMI 

per Fax (0351 564 33175)]

Anforderung von Sanitätsmitteln (Gesamt- oder Teilpaket)

* Beschaffung neuer Sanitätsmittel für die abgegebenen Mengen zur Auffüllung der Lagerbestände

* Rechnungslegung an anfordernde Stelle

Bearbeitung der Anforderung

innerhalb von 4 Stunden

innerhalb von 24 Stunden (bzw. von 4 

Std., wenn das Bevorratungslager 

entsprechend informiert wurde)

   Ärzte im Rettungsdienst erhalten Betäubungsmittel mit BtM-Anforderungsschein gemäß§§ 10 und 11 BtMVV

     - Krankenhäuser und den Rettungsdienst/Katastrophenschutz im 

        Freistaat Sachsen

Abgabe der Sanitätsmittel an die anfordernde Stelle


